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offenbaren darf. Dritte sind zunächst alle Per-
sonen, die nicht Arzt oder Patient sind. Dazu
gehören auch Behörden, Polizei, Gerichte,
Versicherung und ähnliches. 
Der Arzt hat eine Pflicht zur Offenbarung,
wenn eine gesetzliche Regelung ihn dazu
verpflichtet oder berechtigt oder wenn der
Patient mutmaßlich oder tatsächlich einge-
willigt hat, oder wenn höherwertige Rechts-
güter oder Wahrnehmung berechtigter Interes-
sen anzunehmen sind.
Eine Pflicht, Strafverfolgungsbehörden zu in-
formieren, besteht für den Arzt mit Ausnah-
me von den Verpflichtungen, denen alle Staats-

bürger unterliegen, nicht, zum Beispiel Mit-
teilung über Verabredung eines Verbrechens
oder Kenntnis von sogenannten Staatsschutz-
delikten. Anders ausgedrückt, der Arzt ist nicht
verpflichtet, Strafverfolgungsbehörden gegen-
über Personen zu benennen, die ihm als Pa-
tienten bekannt sind. Gleiches gilt selbstver-
ständlich auch für Praxismitarbeiter. Der Arzt
kann, wenn er nach Abwägung der Umstände
dazu kommt, Patienten, die einer Straftat ver-
dächtigt sind, benennen, wenn er der Auffas-
sung ist, dass das Rechtsgut Schutz der Persön-
lichkeitssphäre geringer als das durch die Straf-
tat verletzte Schutzgut zu bewerten ist. Beispiel-

haft sind hier die Fälle benannt, in denen der
Arzt der Verdacht einer Kindesmisshandlung im
Rahmen seiner Behandlung deutlich wird und er
hier eine Strafanzeige vornimmt. Aus diesen
Grundsätzen ergibt sich auch, dass die Polizei
keinen Einblick in Krankenakten hat, wenn sie
nach Anzeichen für einen nicht natürlichen Tod
bei einem bekannten Patienten suchen muss.
Der Polizei steht das Recht zu, Arztakten nach
entsprechenden Entscheidungen durch Staats-
anwaltschaften oder Gerichte (Beschlagnahme),
bei dem Arzt herauszuverlangen.

Assessorin Iris Glowik
Juristische Geschäftsführerin

Die 29. Kammerversammlung findet am Sonnabend, dem 15. Novem-
ber 2003, im Kammergebäude der Sächsischen Landesärztekammer,
Schützenhöhe 16, 01099 Dresden, Plenarsaal, statt.
Die Mitglieder der Sächsischen Landesärztekammer können an den
Arbeitstagungen mit Vorlage des Arztausweises als Zuhörer teilneh-
men.
(Beginn: 9.00 Uhr; Ende: gegen 18.00 Uhr)

Tagesordnung

1. Eröffnung der 29. Kammerversammlung und Feststellung der
Beschlussfähigkeit
Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze, Präsident

2. Aktuelle gesundheits- und berufspolitische Fragen
– Ärztliche Standespolitik im Prozess der Gesundheitsreform
Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze, Präsident
Ausführliche berufspolitische Aussprache

3. Neuordnung des Medizinstudiums und Abschaffung des AiP in der
Bundesrepublik Deutschland
Vortrag:
Prof. Dr. med. Gebhard von Jagow, 
Präsident des Medizinischen Fakultätentages 
Johann Wolfgang von Goethe-Universität Frankfurt/Main
1. Koreferat:
Prof. Dr. med. Jan Gummert,
Studiendekan der Medizinischen Fakultät der Universität Leipzig
2. Koreferat:
Prof. Dr. rer. nat. Peter Dieter
Studiendekan der Medizinischen Fakultät der Technischen Universität
Dresden

4. Wahl der Delegierten zum Deutschen Ärztetag 
Wahlleitung: Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze, Präsident

5. Stand und Probleme der Gutachterstelle für Arzthaftungsfragen
Dr. med. Rainer Kluge, Leiter der Gutachterstelle für Arzthaftungsfragen

6. Satzungen
6.1 Satzung der Sächsischen Landesärztekammer zur Erteilung des

Fortbildungszertifikates (freiwillig zertifizierte Fortbildung)
Prof. Dr. med. habil. Otto Bach, Vorstandsmitglied
Vorsitzender der Sächsischen Akademie für ärztliche Fort- und Weiter-
bildung

6.2 Satzung zur Änderung der Berufsordnung der Sächsischen Landes-
ärztekammer
Prof. Dr. sc. med. Wolfgang Sauermann,
Vorsitzender des Ausschusses Satzungen

6.3 Satzung zur Änderung der Beitragsordnung der Sächsischen Landes-
ärztekammer
Dr. med. Claus Vogel, Vorstandsmitglied
Vorsitzender des Ausschusses Finanzen

6.4 Satzung zur Änderung der Gebührenordnung der Sächsischen Lan-
desärztekammer
Dr. med. Claus Vogel, Vorstandsmitglied
Vorsitzender des Ausschusses Finanzen

6.5 Änderung der Ordnung zur Zahlung von Aufwandsentschädigun-
gen für ehrenamtliche Tätigkeit sowie von Unterstützungen an die
Kreisärztekammern
Dr. med. Claus Vogel, Vorstandsmitglied
Vorsitzender des Ausschusses Finanzen

7. Finanzen – Haushaltplan 2004
Dr. med. Claus Vogel, Vorstandsmitglied
Vorsitzender des Ausschusses Finanzen

8. Bekanntgabe von Terminen
– 14. Sächsischer Ärztetag/30. (konstituierende) Kammerversammlung
– 31. Kammerversammlung

9. Verschiedenes

29. Kammerversammlung 
am 15. November 2003


